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Wenn wir in unsere Welt 
und in unser Land 
blicken, dann gibt es 
dort zweifelsohne an 
vielen Stellen Reform-

staus. Es wird oft beklagt, dass dieses 
oder jenes schon längst hätte in 
Angriff genommen werden müssen. 
Zugleich wird darauf hingewiesen, 
dass jetzt nicht mehr viel Zeit bleibt, 
vieles viel zu lange dauert und zuwei-
len im Bürokratiedschungel stecken 
bleibt. Und in mancherlei Beziehung 
ist es ja in der Tat fünf vor 12. Da 
müssen wir einfach schnell reagieren 
und uns positionieren, um Schlim-
meres zu verhindern.
Ja, wir sind aufgerufen, uns den 
Herausforderungen unserer Zeit zu 
stellen, die Herausforderungen 
anzunehmen und dabei auch 
Entscheidungen zu treffen, Entschei-
dungen, mit denen natürlich nicht 
immer alle gleichermaßen einverstan-
den sind. 
Auch in unseren Kirchen ändern sich 
die Verhältnisse rasant und Reformen 
sind notwendig. Auch da fällt so 
manche Entscheidung unendlich 
schwer, müssen wir zueilen über 
unseren eigenen Schatten springen.
Andererseits ist es nicht angemessen, 
jetzt in Panik zu verfallen und einem 
blinden Aktionismus zu erliegen. 
Gegen solch einen blinden Aktionis-
mus und übertriebene Ungeduld und 

Hektik hilft mir manchmal die Bibel. 
Da werden mir Zeiten des Nachden-
kens und Bedenkens und der Besin-
nung zugestanden. Auch Jesus ist 
nicht immer nur vorgeprescht, son-
dern hat sich vor wichtigen Entschei-
dungen zurückgezogen, um Kraft zu 
tanken. So heißt es beispielsweise im 
Lukasevangelium: Und Jesus zog sich 
zurück in die Wüste und betete. In der 
Bibel finde ich zudem die beruhigende 
Zusage, dass ich nicht alles allein 
schaffen und regeln muss, sondern 
Gott an meiner Seite wissen darf. 
Zeiten der Ruhe, um Kraft zu schöp-
fen und mich auf Gottes Mitsein zu 
besinnen und mit Gott im Gespräch  
zu sein! 
Die Sommerferien liegen hinter uns. 
Viele hatten sie regelrecht her-
beigesehnt. Hoffentlich ist es ihnen 
gelungen, in dieser Zeit zur Ruhe zu 
kommen und Kraft zu tanken für die 
Zeit, die vor ihnen liegt. Kraft, um 
gelassen und nicht hektisch, aber 
gleichzeitig stringent, die Aufgaben 
und Herausforderungen anzugehen.

Pfarrer Karsten Malz

Gemeindefest 2026
Das diesjährige Gemeindefest startete 
am Samstag mit dem Jubiläumskon-
zert des Jugendchores „Be happy“ 
in der Lutherkirche. Zahlreiche Gäste 
waren zu diesem besonderen Ereignis 
gekommen und waren von dem 
Repertoire des Jugend-
chores begeistert. 

Die musikalische Fort- 
setzung erfolgte an 
diesem Abend durch 
die Band Jonoto, die 
mit fetzigen Klängen 
die Anwesenden 
erfreute. 

Der Sonntag begann 
mit einem Gottesdienst, der vom 
Gottesdienstteam gestaltet und vom 
Kirchenchor und Posaunenchor 
musikalisch begleitet wurde. Das 
Thema lautete: „Gemeinsam in die 
Zukunft.“

Die Musik spielte bei diesem Gemein-
defest wie immer eine große Rolle, 
zumal auch das „Herdecker Akkor-
deon Orchester“ mit ihrem sommerli-
chen Liedgut eine fröhliche Stimmung 
verbreitete.

Mit Vorführungen aus dem Programm 
der „Rhythmischen Sportgymnastik“ 
erfreuten die jungen Sportlerinnen der 
TGH ebenso die vielen Bescherinnen 
und Besucher. Sie wurden mit viel 
Applaus bedacht.

Für die Kinder stand wieder der 
Fuhrpark der kleinen Autos im Mittel-
punkt, ebenso wie das Kinder-
schminken und ein neues Wurfspiel.

Der Handarbeitskreis hatte erneut 
zahlreiche selbstgestaltete Dinge im 
Angebot und auch die Tombola wurde 
viel beachtet und erfreute viele durch 
einen Gewinn.

Im RückblickLiebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser!

E. Hoff

Sabine Schnarr TGH
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Begrüßung Konfis

Der Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfis aus Wetter und Vol-
marstein fand am 21. Juni in der 
Lutherkirche statt und stand unter der 
Überschrift: „Ein Schiff, das sich 
Gemeinde nennt”. Pfarrer Streppel 
und Pfarrer Malz haben in ihrer 
gemeinsamen Predigt an dieses  
Motto und das entsprechende Lied 
angeknüpft. 

Dass Gemeinde Gemeinschaft und 
Miteinander bedeutet, stand dabei  
im Fokus. Auch im Konfi soll Gemein-
schaft gelebt werden. Der Gottes-
dienst war der Auftakt für den 
gemeinsamen Konfi-Jahrgang 
2026/27. Leinen los!

Aber was wäre das alles, wenn es kein 
Grillgut und Pommes, keine Waffeln, 
keinen Kuchen und Kaffee, keine 
erfrischenden Getränke und das 
beliebte Slush-Eis gäbe. Man würde 
sagen: „Kein gutes Fest!”. Aber an 
diesen leckeren Dingen gab es keinen 
Mangel und so darf man wieder 

Schulgottesdienst der Bergschule
 
Unter dem Motto „Wir packen unsere 
Koffer” stand der diesjährige Schul-
gottesdienst der Bergschule. Es war 
auch der Abschlussgottesdienst der 
Viertklässler, die nun zum neuen 
Schuljahr eine neue, weiterführende 
Schule besuchen. Es gab sehr viele 
Dinge, die die Schülerinnen und 
Schüler in den Koffer packen wollten, 

zum Beispiel Bücher, Radiergummis, 
Brotdosen, Pflaster, Fußballschuhe 
und so vieles mehr. In sehr guter 
Erinnerung war der Besuch des 
Stadttheaters in Hagen, deshalb auch 
die Eintrittskarten dafür in den Koffer.

Der Gottesdienst war wie immer 
musikalisch durch gemeinsame Lieder 

sagen: „Es war wieder ein „Super 
Gemeindefest!”.

Danke an dieser Stelle an alle Helfer 
und Helferinnen, auch an die, die mit 
dem Auf- und Abbau beschäftigt 
waren.

W. ArnoldW. Arnold

W. ArnoldE. Hoff

E.Hoff E.Hoff
E. Bohnhof
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Chorprobentag am 25. 07. 2026

Der Kirchenchor traf sich unter der 
Leitung seines Dirigenten Christoph 
Maria Wolf auch in diesem Jahr zu 
einer Sonderprobe im Gemeindehaus, 
die am Samstag, dem 15. Juli, statt-
fand.

Der Tag begann mit gezieltem Auf- 
wärmen und Atemübungen zur
Verbesserung der Stimmqualität. 
Anschließend wurden neue Stücke
erarbeitet und bereits bekannte 
Chorsätze für die kommenden 
Aufführungen in diesem Jahr weiter 
vertieft. Ein leckeres Mittagessen 
sorgte für neue Kräfte und gute 
Gespräche.

Nach der Pause probten gut ge- 
stimmte Chormitglieder noch einmal 
das ganze Repertoire, die Töne 
wurden sicher und der Ausdruck 
lebendig. Bei dem anschließenden 
Kaffeetrinken wurden die positiven 
Eindrücke nochmals besprochen.

Viel Freude und das gesellige Beisam-
mensein machten diesen Probentag 
zu einem schönen Gemeinschaftser-
lebnis.

Ein großes Dankeschön galt Christoph 
Wolf für diesen gelungenen Tag.

	  
Gerda Pfaff

und auch durch den Liedvortrag, 
„Möge die Straße uns zusammen-
führen” der 4. Klasse geprägt.

Für viele Schülerinnen und Schüler der 
anderen Schulklassen heißt es nun für 
einige Zeit Abschied von der Berg-
schule zu nehmen, da das Gebäude 
der Bergschule für die OGS umgebaut 
wird und die Kinder nunmehr zu ihrem 

Schulunterricht in den Stadtteil 
„Wetter Schmandbruch” fahren 
müssen bzw. durch Schulbusse dort 
hingebracht werden.

Wir wünschen allen Kindern für ihren 
Start in das neue Schuljahr alles, alles 
Gute und weiterhin viel Freude mit 
ihren alten und neuen Klassen-
kameradinnen und -kameraden.

Das Presbyterium informiert

Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen: Aufruf an betroffene Personen und Men-
schen, die Hinweise mitteilen möchten

Die Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen 
(EJH) feiert in diesem Jahr ihr 250- 
jähriges Jubiläum – und schaut  
dabei auch dorthin, wo Geschichte 
schmerzhaft ist. Die EJH hat sich 
deshalb mit einem öffentlichen Aufruf 
an mögliche Betroffene von sexua- 
lisierter Gewalt sowie Menschen, die 
Hinweise mitteilen möchten, gewandt.

Geschäftsführerin Vanessa Simon 
benennt deutlich: „Wir müssen davon 
ausgehen, dass Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene auch in der 
Verantwortung und Obhut unserer 
Einrichtung sexualisierte Gewalt 
erfahren haben. Dieses Leid anzu- 

erkennen, ist notwendig und wichtig. 
Wir möchten den Betroffenen Raum 
geben – sie zu hören, uns mit ihrer 
Geschichte auseinandersetzen und 
ihnen Unterstützung anbieten.“ 

Viele der Einrichtungen der Jugend-
hilfe haben ihre Wurzeln in kirchlicher 
Trägerschaft. Deshalb unterstützen wir 
diesen Aufruf ausdrücklich – und 
ermutigen alle, die solche Erfahrungen 
machen mussten oder Hinweise 
mitteilen möchten, sich zu melden.

Den Aufruf mit Kontaktdaten der 
Ansprechstelle finden Sie unter: 
www.250jahre-ejh.de/aufarbeitung

Thomas Wallborn als Presbyter nachberufen

Seit einigen Monaten war durch den 
Tod unseres Presbyters und Baukirch-
meisters Stephan Mees in unserer 
Gemeinde eine Presbyteriumsstelle 
unbesetzt. Das Presbyterium hat in 
solchen Fällen die Möglichkeit, bis zu 
den nächsten turnusmäßigen Presby-
teriumswahlen jemanden nachzu-
berufen. Nachdem Thomas Wallborn 
seine Bereitschaft erklärt hatte, das 
Presbyteramt zu übernehmen, wurde 

Ende Mai seine Nachberufung  
beschlossen. Seine Einführung fand 
nun am 19. Juli im Gottesdienst statt.

W. Arnold
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Kirchenmusiker Jürnjakob Möller verabschiedet

Ebenfalls im Gottesdienst am 19. Juli 
fand die Verabschiedung von Jürn- 
jakob Möller statt. Er war in den 
letzten Jahren als Kirchenmusiker in 
unserer Gemeinde tätig. Als Student 
der Pop-Akademie in Witten hat er 
damals seine Tätigkeit bei uns aufge-
nommen. Und er war für unsere 
Gemeinde ein Glücksgriff! Die Orgel 
hat er auf besondere Weise zum 
Klingen gebracht, mit seinem Klavier-
spiel hat er uns ebenso erfreut wie mit 

seinem Gesang. Das, was er gespielt 
und gesungen hat, war immer sehr 
passend, einfühlsam und stimmig. 
Auch wenn er etwas mit unseren 
Chören zusammen vorbereitet oder im 
Gottesdienstteam mitgewirkt hat, war 
die Zusammenarbeit für alle stets ein 
Gewinn. Sein Stellenwechsel zurück in 
seine Heimat Chemnitz war für ihn 
eine große Chance. Unsere Gemeinde 
wünscht ihm für seine neue Aufgabe 
alles Gute und Gottes reichen Segen.

Schutzkonzept sexualisierte Gewalt

In der Evangelischen Kirche von  
Westfalen hat jede Kirchengemeinde 
den Auftrag, ein Schutzkonzept zur 
Vorbeugung in Bezug auf sexualisierte 
Gewalt zu entwickeln. Das Presbyte-
rium unserer Gemeinde hat dieses in 
einem längeren Prozess erarbeitet 
und dem Kreissynodalvorstand zur 

Genehmigung vorgelegt. Das Konzept 
liegt im Gemeindeamt aus und kann 
dort eingesehen werde. Es ist zudem 
auf unserer Homepage veröffentlicht. 
Ein so genannter Notfallplan bezüglich 
des Umgangs mit sexualisierter 
Gewalt wird im Gemeindehaus an 
verschiedenen Stellen ausgehängt.

Zukünftige Nutzung der ref. Kirche

Zur zukünftigen 
Nutzung der 
reformierten Kirche 
fand im Juni einen 
Ideenworkshop 
statt. 
Dort gab es viele 

Ideen für eine multifunktionale Nut- 
zung der Kirche. Die örtliche Presse 
hat ausführlich darüber berichtet. Um 
die Kirche in vielgestaltiger Form 
nutzen zu können, ist es allerdings 
unabdingbar, auf die Kirchbänke zu 
verzichten und diese mit einer flexi-
bleren Bestuhlung auszustatten. 
Zudem muss die Möglichkeit beste-
hen, eine Toilette zu benutzen, die 
derzeit nicht vorhanden ist. Hier sind 

verschiedene Lösungen denkbar. In 
Bezug auf das Entfernen der Bänke 
werden Gespräche mit der Lande-
skirche und dem Denkmalamt bezüg- 
lich des Denkmalschutzes geführt. Die 
Gemeinde ist zuversichtlich, dass sich 
hier eine Lösung finden lässt. Über die 
weitere Entwicklung und konkrete 
Kooperationen werden wir hoffentlich 
in den nächsten Ausgaben des 
Gemeindebriefe berichten können.

Die Kanzel in der Lutherkirche

In den nächsten Ausgaben des Ge- 
meindebriefes werden wir uns der 
Kanzel und den dort abgebildeten 
Persönlichkeiten näher widmen.
Zunächst zur Kanzel selbst: Sie steht 
rechts im Chorraum und ist aus 
fränkischem Sandstein angefertigt. 
Fünf Marmor- 
säulen gliedern 
die Kanzel in 
fünf Felder, in 
denen jeweils 
das Reliefpor-
trät einer Person 
eingemeißelt ist, 
welche das 

evangelische Selbstverständnis der 
Gemeinde um 1906 widerspiegeln. 

Im Zentrum steht das Portrait von 
Martin Luther (1483 – 1546), dem 
Begründer der Reformation und 
Namensgeber unserer Kirche. Rechts 
und links daneben Paul Gerhard und 
Philipp Nicolai. Neben Paul Gerhard 
ist Johann Hinrich Wichern dargestellt 
und rechts neben Philipp Nicolai findet 
man das Relief von August Hermann 
Francke. Auf diese Persönlichkeiten 
wird in den nächsten Ausgaben des 
Gemeindebriefes näher eingegangen.

W. Arnold

W. Arnold

W. Arnold

W. Arnold

W. Arnold
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Jubiläum 120 Jahre Lutherkirche

Am Sonntag, dem  
11. September 1904, 
fand der letzte Gottes-
dienst in der alten 
Dorfkirche statt, mit 
wehmütiger Stimmung, 
wie es hieß.

Am 19. Dezember 1906, 
einem Mittwoch, wurde 
die Einweihung der 
neuen, unserer jetzigen 

Lutherkirche, sehr festlich gefeiert. 
Dazu wird beschrieben: „Nachdem 
Pastor Goecker die Tür zur Kirche 
aufschloss, wogt die Menge in den 
hellen herrlichen Kirchenraum. Die 
geistlichen und weltlichen Behörden 
finden mit den Pfarrern Platz im Altar- 
raum. Laut braust die Orgel durch die 
weite Halle. Jubelnde Festfreude 
bewegt alle Herzen und erhält Antwort 
durch den Kirchenchor.” 

An diesen Festtag wollen wir in 
diesem Jahr, 120 Jahre später, am 
20. Dezember erinnern.

Auch an diesem Tage wird die Orgel 
„brausen”, der Posaunenchor  
„schmettern” und der Kirchenchor 
„hell und klar”Ant-
wort geben.

Die Kirche hat in 
den 120 Jahren 
Kriegs- und 
Witterungsschäden 
ertragen müssen, 
aber zweimalige 
Generalsanierun-
gen verschafften 
ihr neuen Glanz.

In dieser schönen 
Kirche dürfen wir 
nun das Jubiläum feiern. Es wird nicht 
die Menge wogen, aber eine stattliche 
Festgemeinde wird auf jeden Fall ihre 
Freude und Dankbarkeit zum Aus-
druck bringen. 

Also: Eine herzliche Einladung zum 
Gottesdienst am 20. Dezember 
2026, dem 4. Advent, um 9.30 Uhr.

Die Notfallseelsorge im Ennepe-Ruhr-Kreis 
lädt ein zum 

Ökumenischen 
Blaulichtgottesdienst 

in die Wetteraner Lutherkirche, 
Bismarckstraße 46, 58300 Wetter (Ruhr), 

am Sonntag, 13. September 2026 um 19.00 Uhr

Mit Berufung der neuen 
Notfallseelsorgerinnen 
und Notfallseelsorgern 

im EN-Kreis. 

Im Anschluss laden wir zum 
gemeinsamen Imbiss ein. 

Anmeldungen bitte per E-Mail: 
ea.biedermann@kirche-hawi.de

W. Arnold

W. Arnold

W. Arnold

Ansicht 1906

Ansicht heute
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Programm
11.09.26	 Brett- und Kartenspiele
18.09.26	 Wir grillen
25.09.26	 Kicker-Turnier
02.10.26	 Wir machen Paninis
09.10.26	 Dart-Tunier
16.10.26	 Wir machen Hot Dogs
In den Herbstferien bleibt das Jugendcafé geschlossen.
06.11.26	 Brett- und Kartenspiele
13.11.26	 Wir machen Waffeln am Stiel
20.11.26	 Filmabend
27.11.26	 Wir machen Flammkuchen

Jugendcafé im Gemeindehaus

Du spielst gerne Kicker, Billard oder sonstige Spiele?

Du suchst einen Ort zum Chillen?

Du triffst dich gerne mit anderen, weißt aber nicht wo?

Jeden Freitag von 19 bis 21 Uhr in der Jugendetage  

im Gemeindehaus neben der Lutherkirche in Wetter

Brett- und Kartenspiel-GruppeFür alle Brett- und Kartenspiel- freunde ab 13 Jahren: Wer gerne mit anderen Zeit verbringt und Spaß am Spielen hat oder einfach neugierig ist, ist herzlich ein- geladen, die Brettspiel-Gruppe in der Jugendetage zu besuchen.
Donnerstags in der Zeit von 18:30 bis 21 Uhr besteht die Möglichkeit, Spiele aus unserem reichen Bestand auszuprobieren oder eigene mitzubringen.  

Mitmachen bei der neuen Kinder- 
und Jugendvertretung

Du bist zwischen 6 und 26 Jahre alt 
und hast Lust, mitzubestimmen,  
was in der Kinder- und Jugend- 
arbeit passiert? Dann haben wir 
was für dich!

Ab dem Jahr 2027 wird es im Kirchen-
kreis Hagen die Kinder- und Jugend-
vertretungen (KJV) geben. Klingt erst 
mal sperrig, heißt aber ganz einfach: 
Kinder und Jugendliche bekommen 
ein echtes Mitspracherecht darüber, 
wie die evangelische Kinder- und 
Jugendarbeit vor Ort gestaltet wird. 
Nicht nur mitmachen – mitentscheiden.

Deine 
Stimme 
zählt!

Worum geht es?
Der Kirchenkreis Hagen ist in vier 
Kooperationsräume aufgeteilt. In 
jedem dieser Räume wird ein eigener 
Vorstand der Kinder- und Jugend- 
vertretung gewählt – mit jeweils  
9 Personen. Macht zusammen 36 
Menschen, die in Zukunft mitreden, 
wenn es um Freizeiten, Projekte, 
Gelder und Ideen für die Kinder- und 
Jugendarbeit geht. Damit das Ganze 
wirklich von jungen Menschen für 

junge Menschen gestaltet wird, gilt: 
Mindestens zwei Drittel der Vorstands- 
mitglieder müssen unter 27 Jahre alt 
sein und mindestens zwei Drittel 
müssen evangelisch sein. Das heißt 
aber auch: Es ist ausdrücklich Platz 
für Menschen über 27 und für Men-
schen, die nicht evangelisch sind, sich 
aber bei uns engagieren. Die Kinder- 
und Jugendvertretung soll so vielfältig 
sein wie unsere Arbeit selbst.

Wer darf mitmachen?
Wählen darfst du ab 6 Jahren  
– ja, wirklich! Wenn du bei uns in einer 
Gruppe, einem Projekt oder einer 
Freizeit dabei bist, hast du eine 
Stimme.

Gewählt werden (also selbst Vor-
standsmitglied werden) kannst du 
ab 13 Jahren.
Egal ob du schon lange aktiv oder 
gerade erst dazugestoßen bist – deine 
Meinung ist gefragt.

Wann geht es los?
Damit die neuen Vorstände gewählt 
werden können, treffen wir uns alle zur 
ersten großen Vollversammlung:

Freitag, 22. Januar 2027  
17:00 – 20:00 Uhr   
Dödterstraße 10, 58095 Hagen

Am Ende des Abends stehen dann die 
ersten Vorstände der Kinder- und 
Jugendvertretungen für unsere vier 
Kooperationsräume fest. Es gibt 
etwas zu essen, Zeit zum Kennen-
lernen und natürlich die Wahl selbst.

Warum solltest du dabei sein?
Weil es deine Kinder- und Jugendar-
beit ist. Weil Ideen nur dann Wirklich-
keit werden, wenn jemand sie ein-
bringt. Weil Demokratie lernen nicht 
erst mit 18 anfängt. Und weil wir 
gespannt sind, was du für Themen 
und Wünsche mitbringst.

Bring dich ein, bring deine Freunde 
und Freundinnen mit – und lass uns 

gemeinsam gestalten, wie die Kinder- 
und Jugendarbeit im Kirchenkreis 
Hagen in Zukunft aussieht.

Weitere Infos bekommst du bei 
deinem Jugendreferenten vor Ort und 
ab dem 07.09.26 auch auf unserer 
neu gestalteten Homepage  
www.juenger-kirchenkreishagen.de

13
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Jesus Christus spricht: 

Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn 
er stirbt.

- Johannesevangelium 11, 25 u. 26 -

in der Zeit vom 23. Mai bis 18. August 2026

Beerdigt wurden:

Berndt Schmidt	 58 Jahre
Karl-Friedrich Schlitte	 86 Jahre
Walli Kallis, geb. Kichl	 102 Jahre
Elfriede Röntgen, geb. Pott	 102 Jahre
Kurt Schäfer	 89 Jahre
Friedhelm Weitzel	 87 Jahre
Vanessa Wanderer	 40 Jahre
Ursula Büttner	 89 Jahre
Günter Schäfer	 95 Jahre
Ruth Junge, geb. Schreiber	 96 Jahre

Getauft wurden:

Taavi Theis
Clara Amalia Lingnau
Falk Hentrich
Amilia Jurek
Mila Terstegge

Amtshandlungen

SO

09:30 Uhr Gottesdienste 
Lutherkirche: 1., 2. und 3. Sonntag im Monat 
(am 1. So im Monat mit Feier des hl. Abendmahls und  
am 2. So im Monat mit Kirchencafé),
Ref. Kirche: 4. und evtl. 5. Sonntag im Monat 
(jeweils mit Kirchencafé)
Taufen nach Vereinbarung

MO

14:30 Uhr Handarbeitskreis (Regine Jäckel, Tel. 4197)
18:00 Uhr Probe des Kirchenchores 

(Christoph Maria Wolf, Tel. 4461) 
19:30 Uhr „Man(n) trifft sich“ (1. Montag im Monat) 

(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)
19:45 Uhr Chor TonArt 

(Bärbel Schäfer-Luhrenberg, Tel. 3461)
09:30 Uhr Krabbelgruppe 

(Karin Malz, Tel. 5205)
      DI

17:00 Uhr Frauenabendkreis (4. Dienstag im Monat) 
(Gudrun Peckaj, Tel. 6848653)

17:45 Uhr Jugendchor „be happy“ (ab 10 Jahre) 
(Elisabeth Ludwig, Tel. 0151-61563229 und  
Büro Deutscher Kinderschutzbund, Tel. 4117)

18:30 Uhr Probe der Jungbläser (Fortgeschrittene) des Posaunenchores 
(Thorsten Michaelis Tel 0173-2830050)

19:00 Uhr Ökumenischer Frauenkreis (1 x im Monat n. Absprache) 
(Renate Bildheim, Tel. 3063)

MI

09:45 Uhr Ökumenischer Frauengesprächskreis
(1. Mittwoch im Monat) (Rosemarie Struchtemeier, Tel. 4642)

19:00 Uhr Filmabend (nach Vorankündigung) 
(Klaus Unbereit, Tel. 0234-854292)

DO

Vereinb. Ev. Arbeitskreis (2. Donnerstag im Monat)
(Klaus Unbereit, Tel. 0234-854292)

18:30 Uhr Brettspielegruppe (Florian Ehrmann, Tel. 0151-46658121)

19:30 Uhr Probe des Posaunenchores
(abwechselnd Gemeindehaus Volmarstein und Gemeindehaus 
neben der Lutherkirche) (Thorsten Michaelis, Tel. 0173-2830050)

FR 10:30 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz
(i. d. R. 4. Freitag im Monat)

Regelmäßige Veranstaltungen

Getraut wurden:

Melanie Berkenkopf-Wonsak und Torsten Wonsak
Lea Christin und Jan Nicklas Wick, geb. Mees
Frank und Anna Schulze, geb. Arens
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06.09.26 10:00 Uhr Seefestgottesdienst als gemeinsamer Gottesdienst der 
wetterschen Gemeinden 

13.09.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, mit Kirchencafé, Pfr. 
Malz

20.09.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Prädikant Arnold

27.09.26 09:30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Abendmahl in 
der Lutherkirche, unter Mitwirkung des Posaunenchores 
und des Kirchenchores, Pfr. Malz 

04.10.26 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl in der Luther-
kirche, anschließend Mittagessen im Gemeindehaus, 
Gottesdienstteam

11.10.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Malz
18.10.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Streppel
25.10.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der ref. Kirche, Pfr. Grote
31.10.26   18:00 Uhr gemeinsamer Reformationsgottesdienst des Koop-

erationsraums in der Dorfkirche Ende mit Chor „Voice“, 
Pfrin. Randisi, Pfr. Rechenberg

01.11.26 11:00 Uhr Abschlussgottesdienst der regionalen Kinderbibel-
woche in der Lutherkirche, Pfr. Streppel und Team

08.11.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, mit Kirchencafé 
15.11.26 09:30 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche, Pfr. Streppel 
18.11.26 18:00 Uhr Regionaler ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und 

Bettag in der Lutherkirche, unter Mitwirkung der Chöre, 
anschließend Beisammensein im Gemeindehaus 

22.11.26 09:30 Uhr Totensonntag (Ewigkeitssonntag) als gemeinsamer 
Gottesdienst der wetterschen Gemeinden

Gottesdienste und Veranstaltungen

FR

18 – 19 Uhr Probe der Jungbläser des Posaunenchores 
(Thorsten Michaelis)

19 – 21 Uhr Jugendcafé 
(Florian Ehrmann, Tel. 0151-46658121)

SA

9 – 12 Uhr Kindergottesdienst (1. und 3. Samstag im Monat)
(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)
(Teambesprechung nach Vereinbarung)

9 – 12 Uhr Konfi-Gruppen (1. und 2. Samstag im Monat)
(Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)
(Teambesprechung nach Vereinbarung) Gemeindehaus

Vorschau

Kindergottesdienste

Besondere Veranstaltungen

Dämmerschoppen an der Lutherkirche, Freitag, 11.09.26, 17.00 Uhr 

19.09.26 09 –12 Uhr Kindergottesdienstvormittag Herbstferien

07.11.26 Kindergottesdienstausflug  
(Näheres wird noch bekanntgegeben)

21.11.26 09 –12 Uhr Kindergottesdienstvormittag

22.11.26 15:00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle im „Park der Ruhe“, Pfr. 
Malz 

29.11.26 09:30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent in der ref. Kirche, Pfr. Grote

Weihnachtsmarkt an der Lutherkirche, 05.– 06.12.26 
 
Weihnachtskonzert der Chöre „Justmore“, „Be happy“ und „Aschira“  
12.12.26, 17.00 Uhr

Konzert Frauenchor Harmonie, Samstag, 28.11.26 

Klezmer-Konzert am 3.10.2026 um 16 Uhr in der ref. Kirche
Das Ensemble Lewone widmet 
sich dem Klezmer, der aus der 
Volksmusik der osteuropäischen 
Juden stammt. Mit Gesang, Gitarre, 
Akkordeon, Geige, Klarinette, Harfe 
und Percussion spielt die Gruppe 
traditionelle und moderne Lieder 
und Instrumentalstücke, die oft dazu 
einladen, das Tanzbein zu schwingen. 

Vor einigen Jahren war das Ensemble 
schon einmal im Gemeindehaus an 
der Lutherkirche zu Gast und konnte 
mit der musikalischen Darbietung die 

Zuschauerschaft begeistern. Dieses 
Mal tritt Lewone in der reformierten 
Kirche in der Freiheit auf und setzt die 
Reihe kultureller Events an diesem 
neuen Veranstaltungsort fort.Der 
Eintritt ist frei, über Spenden freut sich 
das Ensemble, das besteht aus:

Beate Jürgens (Akkordeon und 
Gesang), Michael Ganter (Klarinette), 
Christiane Voth (Harfe), Monika Spieles 
(Violine), Michael Weigelt-Liesenfeld 
(Gitarre), Christian Meyer (Percussion).
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Ihre Ansprechpartner in unserer Kirchengemeinde
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Kinderbibelwoche in den Herbstferien

In diesem Jahr wird wieder eine 
Kinderbibelwoche gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde Volmarstein ange-
boten. Sie findet in der Lutherkirche 
und im benachbarten Gemeindehaus 
in der Bismarckstraße statt, und zwar 
in der Zeit vom 28. – 30. Okt. 2026.  

Am Sonntag, 01. November 2026, 
gibt es um 11.00 Uhr den dazuge- 
hörigen Abschlussgottesdienst 
ebenfalls in der Lutherkirche.

Genauere Informationen gibt es in 
Kürze auf den Internetseiten der 
Gemeinden und im Gemeindebüro, 
dort sind ab 1. September auch die 
Anmeldungen möglich (Tel. 4461).

Es freuen sich auf Euch und eine 
schöne Zeit

Martin Streppel, Florian Ehrmann und 
das KiBiWo-Team

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Evang. Kirchengemeinde

Alt-Wetter
 

vom 7. Oktober bis 13. Oktober 2026
_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Ev. Lutherkirche 

Treppe zum alten Konfirmandensaal

Bismarckstraße 46

 58300 Wetter/Ruhr

jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr

 

Kleidersammlung für Bethel

Die v. Bodelschwinghsche Stiftungen 
Bethel bitten auch in diesem Jahr 
wieder um die Abgabe von gut 
erhaltener Kleidung, Wäsche, 
Schuhen, Handtaschen, Plüschtieren 
und Federbetten (alles gut verpackt)

Abgeben können Sie Ihre Spenden 
in der Zeit vom 07. bis 09.  
und 12. bis 13. Oktober, jeweils  
8 – 12 Uhr, an der Treppe zum 
Konfirmandensaal der Lutherkirche, 
Bismarckstraße 46.

Gottesdienst „120 Jahre Lutherkirche“, 20.12.26, 9.30 Uhr  
mit Konfis, Kirchenchor, Posaunenchor und Bilderausstellung im 
Vorraum der Lutherkirche (s.dazu S. 11)
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Du hast uns deine 
Welt geschenkt: den 
Himmel, die Erde. Du 
hast uns deine Welt 
geschenkt: Gott wir 
danken dir.

Du hast und deine Welt 
geschenkt: die Länder -
die Meere. Du hast uns 
deine Welt geschenkt: 
Gott wir danken dir.

Du hast uns deine Welt 
geschenkt: die Berge – die 
Täler. Du hast uns deine 
Welt geschenkt: Gott wir 
danken dir.

EG 676 Jochen Ries 1985

gestaltet von W. Arnold


